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Verordnung über die ärztlichen Untersuchungen 
nach dem Jugendarbeitschutzgesetz 

(Jugendarbeitsschutzuntersuchungsverordnung – JArbSchUV)  
vom 16. Oktober 1990 

(BGBl. I S. 2221) 
 

§ 1 
Durchführung der Untersuchungen 

(1) Der Arzt, der einen Jugendlichen nach den §§ 32 bis 35 oder nach § 42 des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes untersucht, hat unter Berücksichtigung der 
Krankheitsvorgeschichte des Jugendlichen auf Grund der Untersuchungen zu beurteilen, ob 
dessen Gesundheit und Entwicklung durch die Ausführung bestimmter Arbeiten oder durch 
die Beschäftigung während bestimmter Zeiten gefährdet wird, ob eine außerordentliche 
Nachuntersuchung oder eine Ergänzungsuntersuchung erforderlich ist oder ob besondere der 
Gesundheit dienende Maßnahmen nötig sind (§ 37 Jugendarbeitsschutzgesetz). 
 
(2) Als Tag der Untersuchung (§ 32 Abs. 1 Nr. 1, § 33 Abs. 1 und § 34 
Jugendarbeitsschutzgesetz) gilt der Tag der abschließenden Beurteilung. 
 
 

§ 2 
Untersuchungsberechtigungsschein 

Die Kosten einer Untersuchung werden vom Land (§ 44 Jugendarbeitsschutzgesetz) nur 
erstattet, wenn der Arzt der Kostenforderung einen von der nach Landesrecht zuständigen 
Stelle ausgegebenen Untersuchungsberechtigungsschein beifügt. 
 
 

§ 3 
Erhebungsbogen 

Zur Vorbereitung einer Untersuchung nach § 32 Abs. 1 des Jugendarbeitsschutzgesetzes 
(Erstuntersuchung) erhält der Jugendliche von der nach Landesrecht zuständigen Stelle einen 
Erhebungsbogen nach dem Muster der Anlage 1 in weißer Farbe, zur Vorbereitung einer 
Untersuchung nach § 33 Abs. 1, §§ 34, 35 Abs. 1 oder § 42 des Jugendarbeitsschutzgesetzes 
(Nachuntersuchung) einen Erhebungsbogen nach dem Muster der Anlage 1a in roter Farbe.* 
Der Erhebungsbogen soll, vom Personensorgeberechtigten ausgefüllt und von diesem und 
dem Jugendlichen unterschrieben, dem Arzt bei der Untersuchung vorgelegt werden. 
 
 

§ 4 
Untersuchungsbogen 

(1) Für die Aufzeichnung der Ergebnisse einer Erstuntersuchung hat der Arzt einen 
Untersuchungsbogen nach dem Muster der Anlage 2 in weißer Farbe, für die Aufzeichnung 
der Ergebnisse einer Nachuntersuchung einen Untersuchungsbogen nach dem Muster der 
Anlage 2a in roter Farbe zu verwenden. 
 
(2) Der Arzt hat die Untersuchungsbogen 10 Jahre aufzubewahren. 
 
 
*Diese Anlagen sind diesem Verordnungstext nur insoweit beigefügt, wie sie für den Praxisinhaber von Interesse 
sind. 



§ 5 
Ärztliche Mitteilung an den Personensorgeberechtigten 

Für die ärztliche Mitteilung an den Personenberechtigten nach § 39 Abs. 1 des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes hat der Arzt bei einer Erstuntersuchung einen Vordruck nach 
dem Muster der Anlage 3 in weißer Farbe, bei einer Nachuntersuchung einen Vordruck nach 
dem Muster der Anlage 3a in roter Farbe zu verwenden. 
 
 

§ 6 
Ärztliche Bescheinigung für den Arbeitgeber 

Für die ärztliche Bescheinigung für den Arbeitgeber nach § 39 Abs. 2 des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes hat der Arzt bei einer Erstuntersuchung einen Vordruck nach 
dem Muster der Anlage 4 in weißer Farbe, bei einer Nachuntersuchung einen Vordruck nach 
dem Muster der Anlage 4a in roter Farbe zu verwenden. 
 
 

§ 7 
Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Verbindung mit § 71 des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes auch im Land Berlin. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten, abgelöste Vorschrift 

Diese Verordnung tritt am ersten Tag des auf die Verkündung folgenden vierten 
Kalendermonats in Kraft1. Gleichzeitig tritt die Verordnung über die ärztlichen 
Untersuchungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz vom 2. Oktober 1961 (BGBl. I S. 
1789), geändert durch Verordnung vom 5. September 1998 (BGBl. I S. 1013), außer Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Dies ist am 1. Februar 1991 



Anlage 4 
 

Diese Bescheinigung hat der Arbeitgeber nach § 41 Abs. 1 JArbSchG aufzubewahren! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ärztliche Bescheinigung für den Arbeitgeber* 
Erstuntersuchung nach § 32 Abs. 1 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) 
 
Name, Vorname, Geburtsdatum des Jugendlichen 
 
 
Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort 
 
 
 
 
Zutreffendes bitte    ankreuzen 
 
Aufgrund der Untersuchung halte ich die Gesundheit des Jugendlichen durch die Ausübung 
nachstehend angekreuzter Arbeiten für gefährdet** 
 
            
         entfällt  ja 
 
Es ist zu erwarten, dass diese Arbeiten die Gesundheit  vorüber- dauernd 
         gehend  gefährden 
            
 
4.1 Arbeiten überwiegend im 

− Stehen          
− Gehen          
− Sitzen          
− Bücken          
− Hocken          
− Knien          

 
4.2 Arbeiten im häufigem Heben, Tragen oder Bewegen 

von Lasten ohne mechanische Hilfsmittel      
 

 
 
_______________ 
* Die Bescheinigung ist dem Arbeitgeber umgehend zuzuleiten. 
** Nach § 40 Abs. 1 JArbSchG darf der Jugendliche mit diesen Arbeiten nicht beschäftigt werden. 

Stempel des Arztes 



Anlage 4 
 
Zutreffendes bitte    ankreuzen     vorüber- dauernd 
         gehend 
            
 
4.3 Arbeiten, die die volle Gebrauchsfähigkeit beider  

− Hände          
− Arme          
− Beine          
erfordern. 
 

4.4 Arbeiten mit erhöhter Absturzgefahr       
 
4.5 Arbeiten überwiegend bei 

− Kälte          
− Hitze          
− Nässe          
− Zugluft          
− starken Temperaturschwankungen      

 
4.6 Arbeiten unter Einwirkung von 

− Lärm          
− mechanischen Schwingungen, Erschütterungen 

auf die Hände und Arme       
auf den ganzen Körper       
 

4.7 Arbeiten mit besonderer Belastung der Haut      
 
4.8 Arbeiten mit besonderer Belastung der Schleimhäute, 
 der Atemwege durch Stäube, Gase, Dämpfe, Rauche    
 
4.9 Arbeiten, die 

− volle Sehkraft ohne Sehhilfe       
− Farbtüchtigkeit         
erfordern. 
 

4.10 Sonstige Arbeiten         
 
 
 
_________________________________ _________________________________ 
(Ort, Datum der abschließenden Beurteilung) (Unterschrift des untersuchenden Arztes) 
 
 
Zur Beachtung: Nach Ablauf des ersten Beschäftigungsjahres hat sich der Arbeitgeber die Bescheinigung eines 
Arztes darüber vorlegen zu lassen, dass der Jugendliche nachuntersucht worden ist (§ 33 Abs. 1 JAarbSchG) 



Anlage 4a 
(Farbe: rot) 

 
Diese Bescheinigung hat der Arbeitgeber nach § 41 Abs. 1 JArbSchG aufzubewahren! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ärztliche Bescheinigung für den Arbeitgeber* 
 
Zutreffendes bitte    ankreuzen 

 Erste Nachuntersuchung (§ 33 Abs. 1 Jugendarbeitsschutzgesetz – JArbSchG) 
 Weitere Nachuntersuchung (§ 34 JArbSchG) 
 Außerordentliche Nachuntersuchung (§ 35 JArbSchG) 
 Angeordnete Nachuntersuchung (§ 42 JArbSchG) 

 
Name, Vorname, Geburtsdatum des Jugendlichen 
 
 
Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wohnort 
 
 
 
Aufgrund der Untersuchung halte ich die Gesundheit des Jugendlichen durch die Ausübung 
nachstehend angekreuzter Arbeiten für gefährdet** 
 
            
         entfällt  ja 
 
Es ist zu erwarten, dass diese Arbeiten die Gesundheit  vorüber- dauernd 
         gehend  gefährden 
            
 
4.1 Arbeiten überwiegend im 

− Stehen          
− Gehen          
− Sitzen          
− Bücken          
− Hocken          
− Knien          

 
 
 
_______________ 
* Die Bescheinigung ist dem Arbeitgeber umgehend zuzuleiten. 
** Nach § 40 Abs. 1 JArbSchG darf der Jugendliche mit diesen Arbeiten nicht beschäftigt werden. 

Stempel des Arztes 



Anlage 4a 
(Farbe rot) 
 
Zutreffendes bitte    ankreuzen     vorüber- dauernd 
         gehend 
            
 
4.2 Arbeiten mit häufigem Heben, Tragen oder Bewegen 

von Lasten ohne mechanische Hilfsmittel      
 
4.3 Arbeiten, die die volle Gebrauchsfähigkeit beider  

− Hände          
− Arme          
− Beine          
erfordern. 

 
4.4 Arbeiten mit erhöhter Absturzgefahr       
 
4.5 Arbeiten überwiegend bei 

− Kälte          
− Hitze          
− Nässe          
− Zugluft          
− starken Temperaturschwankungen      

 
4.6 Arbeiten unter Einwirkung von 

− Lärm          
− mechanischen Schwingungen, Erschütterungen 

auf die Hände und Arme       
auf den ganzen Körper       
 

4.7 Arbeiten mit besonderer Belastung der Haut      
 
4.8 Arbeiten mit besonderer Belastung der Schleimhäute, 
 der Atemwege durch Stäube, Gase, Dämpfe, Rauche    
 
4.9 Arbeiten, die 

− volle Sehkraft ohne Sehhilfe       
− Farbtüchtigkeit         
erfordern. 
 

4.10 Sonstige Arbeiten         
 
 
_________________________________ _________________________________ 
(Ort, Datum der abschließenden Beurteilung) (Unterschrift des untersuchenden Arztes) 
 
Zur Beachtung: Nach Ablauf des ersten Beschäftigungsjahres hat sich der Arbeitgeber die Bescheinigung eines 
Arztes darüber vorlegen zu lassen, dass der Jugendliche nachuntersucht worden ist (§ 33 Abs. 1 JAarbSchG) 
 
 
 
 


